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Und damit wünscht Ihnen das gesamte Team der Stadtwerke Emmerich  

entspannte Weihnachtstage und viel Gesundheit und Glück für das Jahr 2022.
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Hinweis Die Entscheidung für die Verwendung des generischen Maskulinums in dieser Publikation  
beinhaltet keine Wertung. Es geht dabei um die deutlich bessere Lesbarkeit und Praktikabilität. Wenn 
nicht anders kenntlich gemacht, gelten entsprechende Personenbezeichnungen für alle Geschlechter.

Corona-Jahr Nr. 2 geht zu Ende, die Pandemie scheint sich zu einer unend-
lichen Geschichte zu entwickeln. Hatte ich noch vor einem Jahr die Erwar-
tung, dass 2021 das Jahr sein wird, in dem wir die Pandemie überwinden, 
richten sich die Hoffnungen jetzt darauf, dass 2022 uns unser normales  
Leben zurückbringt.

Die Hoffnung auf Normalität gilt auch für die Energiemärkte, die in den letz-
ten Monaten geradezu verrücktgespielt haben. Die Einkaufspreise für Strom 
und Gas haben sich drastisch erhöht. Weil die Stadtwerke Energie „struktu-
riert“ einkaufen, wie wir das nennen, sich also über einen längeren Zeitraum 
mit Teilmengen eindecken, schlägt diese Entwicklung für unsere Kunden im  
nächsten Jahr nicht durch. Anders als viele scheinbare „Billiganbieter“ auf 
dem Markt bieten wir unseren Kunden stabile Strom- und Gaspreise, die sich 
auch für 2022 nicht erhöhen werden. Unsere Kunden sind eben „gut versorgt“!

Für 2022 bleibt zu hoffen, dass sich die Energiepreise wieder normalisieren 
oder der Gesetzgeber Entlastungsmaßnahmen beschließt, damit Energie für 
jeden Haushalt bezahlbar bleibt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Festtage und ein glückliches  
normales Jahr 2022!

Ihr Udo Jessner
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Gut versorgt.

Liebe Emmericherinnen  
und Emmericher, 
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„Die schönsten Seiten Emmerichs“,  
so hieß das Motto der diesjährigen 
Stadtwerke-Fotoaktion, bei der alle  
Emmericherinnen und Emmericher 
dazu aufgerufen wurden, Bilder aus 
der Heimat einzusenden. 
 
Von insgesamt 30 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern konnten in einem 
engen Rennen die 17 besten Motive er-
mittelt werden. Bei der Auswahl der 
Gewinnerbilder hatten Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Udo Jessner, Vertriebslei-
ter Ingo Sigmund und Pressesprecherin 
Nelly Meisters die Qual der Wahl. „Wir 
waren überrascht, wie viele und quali-
tativ gute Einsendungen uns erreicht 
haben“, freut sich Udo Jessner. „Die 
Bilder zeigen einmal mehr, wie schön 
und vielfältig Emmerich ist.“ Seit Okto-
ber schmücken die Gewinnerbilder das 
Kundenzentrum an der Wassenbergs-
traße. Die Gewinner des Fotowettbe-
werbs durften sich über ein Preisgeld in 
Höhe von 100 Euro je Bild freuen. 

F O T O W E T T B E W E R B 

Neue Bilder schmücken das Kundenzentrum

G U T V E R S O R G T ! 

Keine Erhöhung der Energiepreise im Jahr
Zurzeit überschlagen sich in den Me-
dien die Nachrichten über die explo-
dierenden Energiepreise. Meldungen 
wie „Wenn Strom zum Luxus-Gut wird“  
(rbb 24) und „Netzentgelte für Strom-
verbraucher so hoch wie nie“ (Spiegel 
online) geisterten in den letzten Wo-
chen vielfach durch die Presse. 

Natürlich machen sich die Strom- und 
Gaskunden Sorgen über zu erwartende 
Preissteigerungen, die einige Anbieter 
nun im Markt durchdrücken wollen.
Aber nicht bei uns! Udo Jessner, Ge-
schäftsführer der Stadtwerke, kann 
für die Emmericher Kunden Entwar-
nung geben: „Die Strom- und Gasprei-
se für unsere Tarifkunden werden 

sich im nächsten Jahr nicht ändern, 
Preiserhöhungen sind nicht vorgese-
hen.“ Wurde früher der Stromeinkauf 
mit einem der wenigen Anbieter per 
Vertrag ausgehandelt, ist heute die 
Beschaffung über die Strombörse we-
sentlich komplexer. Die Preisentwick-
lung muss beobachtet, Entwicklungen 
müssen abgeschätzt werden. „Die sin-
kende EEG-Umlage und eine voraus-
schauende Einkaufspolitik machen es 
möglich, die Bewegungen am Energie-
markt für 2022 zu kompensieren“, er-
klärt Vertriebsleiter Ingo Sigmund. 

Es kommt immer wieder vor: Insol-
venzen. Und besonders ärgerlich ist 
es, wenn ein Strom- oder Gasanbieter, 

zu dem man wegen der offensichtlich 
günstigen Tarife gewechselt ist, die 
Geschäftstätigkeit aufgibt. Wenn ein 
Energieversorger insolvent wird, dann 
wird es oft auch unangenehm für den 
Verbraucher: Zählerstände lassen sich 
nicht gesichert feststellen, es können 
Abrechnungs- bzw. Verrechnungspro-
bleme mit geleisteten Abschlägen oder 
Boni auftreten. Bisher fremdversorgte 
Emmericher Haushalte, deren Anbieter 
jetzt die Energiepreise drastisch erhö-
hen oder sogar die Lieferung einstellen, 
können, so Ingo Sigmund, auf Wunsch 
selbstverständlich zu den in Emmerich 
geltenden Tarifen versorgt werden.

2 0 2 2
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Seit Mitte des Jahres verstärken mit Patrick Roes (39), Andreas Schult (39), Heinrich Ilenseer (29) und Sara Onat (20) 
vier neue Mitarbeiter die Stadtwerke Emmerich. Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen die Neuzugänge vor. 

Neue Stadtwerker 
Seit dem 1. Juli verstärkt Patrick Roes 
das Team der Stadtwerke. Für den ge-
bürtigen Reeser ist die Energiebran-
che allerdings kein Neuland. Nach 
erfolgreich absolvierter Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker im Bereich 
Versorgungstechnik arbeitete er be-
reits einige Jahre bei einem Energie-
versorger. 

„Auf die Stelle bei den Stadtwer-
ken in Emmerich bin ich im letzten 
Herbst bei einer Veranstaltung zum 
PE-Schweißer aufmerksam gewor-
den, an der auch die Mitarbeiter der 
Stadtwerke teilgenommen haben“, 
erzählt Patrick Roes. „Schnell bin ich 
mit den Mitarbeitern aus dem Netz-
betrieb ins Gespräch gekommen. Sie 
erzählten mir von der freien Stelle 
als Anlagenmechaniker. Nach kurzer 
Überlegung habe ich eine Bewerbung 
geschrieben und nun bin ich hier", 
freut sich Patrick Roes. Besonders die  

Andreas Schult ist seit Anfang Sep-
tember im Kundenservice der Stadt-
werke angestellt. Nach der Ausbildung 
zum Groß- und Außenhandelskauf-
mann war er viele Jahre in einem 
Emmericher Industrieunternehmen 
tätig und hat bereits zahlreiche Un-
ternehmen und Großkunden vor Ort 
betreut. Nun unterstützt der 39-jäh-
rige Emmericher das Service-Team 
der Stadtwerke und steht Kunden für 
persönliche Anliegen rund um das 
Thema Energie zur Verfügung. „Jeder 
Kundenkontakt ist anders und das 
macht meinen Aufgabenbereich so 
spannend“, erzählt Andreas Schult, der 
in seiner Freizeit gerne wandern geht. 
Auf die Stellenausschreibung ist er zu-

Mitte August hat Heinrich Ilenseer 
seine Ausbildung zum Anlagenmecha-
niker für Rohrsystemtechnik begon-
nen. Auf den Ausbildungsplatz bei den 
Stadtwerken ist der 29-Jährige durch 
seinen Cousin gestoßen, der seit 2017 
ebenfalls bei den Stadtwerken als An-
lagenmechaniker tätig ist. 

„Nach dem Schulabschluss habe ich 
eine Ausbildung als Kfz-Mechatroniker 
gemacht. Ich habe schnell festgestellt, 
dass dieses Berufsbild nicht meinen 
Vorstellungen entspricht“, so Heinrich 
Ilenseer. „Ich war auf der Suche nach 
etwas Abwechslungsreicherem. Nach 
reifer Überlegung und durch Tipps 
meiner Familie habe ich mich dazu 
entschlossen, einen anderen Weg ein-
zuschlagen. Zugegeben, mein Cousin 
hat mir den Beruf Anlagenmechaniker 
sehr schmackhaft gemacht.“

Die Anfangszeit hat Heinrich Ilenseer 
als vielseitig empfunden. „Zu Beginn 
meiner Ausbildung war ich in einem 
Außeneinsatz bei einem Emmericher 
Industrieunternehmen, um die Werk-
zeugkunde zu erlernen. Ich bin sehr 
gespannt, was mich in der nächsten 
Zeit alles erwartet. Aber ich kann jetzt 
schon sagen, dass es nie langweilig 
werden wird!“

Ebenfalls im August hat Sara Onat 
ihre Ausbildung zur Industriekauf-
frau begonnen. „Nachdem ich die all-
gemeine Hochschulreife im Bereich 
Betriebswirtschaftslehre erfolgreich 
abgeschlossen hatte, war mir schnell 
klar, dass ich mir eine Zukunft im 
kaufmännischen Bereich sehr gut 
vorstellen konnte“, erzählt die 20-Jäh-
rige. „Die Stadtwerke sind ein attrak-
tiver und bekannter Arbeitgeber in 
Emmerich. Über die Website bin ich 
dann auf den Ausbildungsplatz auf-
merksam geworden.“ 

Die freundliche Aufnahme und die 
Hilfsbereitschaft der Kollegen gefallen 
der Emmericherin besonders. „Es wird 
von Anfang an darauf geachtet, dass 
die Auszubildenden die jeweiligen Tä-
tigkeiten und Zusammenhänge im Un-
ternehmen gut erlernen.“ 

Zurzeit ist Sara Onat in der Ein-
kaufsabteilung eingesetzt, wo sie bei 
der Erstellung von Angebotsanfragen 
und Bestellungen hilft. Neben der Be-
arbeitung von Wareneingängen und 
und Tiefbauaufträgen, kontrolliert sie 
gemeinsam mit den Kollegen die ein-
gehenden Auftragsbestätigungen. „Ich 
bin gespannt darauf, alle Abteilungen 
kennenzulernen, und freue mich dar-
auf, mich täglich verschiedenen Her-
ausforderungen zu stellen“, so Onat. 

Neuer Mann im Netzbetrieb Gas / Wasser:  
Patrick Roes

Auszubildender zum Anlagenmechaniker  
für Rohrsystemtechnik Heinrich Ilenseer und  
Auszubildende zur Industriekauffrau Sara Onat

Verstärkung im Kundenservice: 
Andreas Schult

Vielseitigkeit und neue Herausforde-
rungen fehlten dem Stadtwerke-Mit-
arbeiter bei seinem vorherigen Ar-
beitgeber. Die ersten Wochen bei den 
Emmericher Stadtwerken hat Roes als 
sehr positiv empfunden. „Das gesamte 

Team hat mich mit offenen Armen 
empfangen. Ich habe den Schritt kei-
neswegs bereut!“

fällig gestoßen: „Auf der Suche 
nach neuen Herausforderungen 
und sämtlicher Recherchen im 
Internet bin ich irgendwann auf  
die Stadtwerke-Homepage ge-
stoßen. Daraufhin habe ich eine  
Initiativbewerbung geschrieben.“ 
Die Einarbeitungszeit hat Schult 
als interessant empfunden. „Ich 
bin gespannt, wie viele unter-
schiedliche Menschen ich noch 
kennenlernen werde. Mein Ziel 
ist es, meinen derzeitigen Wis-
sensstand zu vertiefen, um un-
seren Kunden bestmöglich mit 
Rat und Tat zur Seite zu stehen!“
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 QR-CODE  
 IM ANSCHREIBEN  

Bericht Jahresabrechnung	
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Das Jahr neigt sich dem Ende zu und die Jahresablesung der Stadtwerke ist in 
vollem Gange. Auch in diesem Jahr hatten alle Emmericherinnen und Emme-
richer zwischen dem 19. und 23. November die Möglichkeit, ihren Zählerstand 
selbst zu übermitteln. 

Smarte  
Ablesung  
mit den  
Stadtwerken  
„Wir freuen uns, dass unsere Kunden 
die Möglichkeit der Selbstablesung 
genutzt haben, und möchten uns für 
die zahlreiche Unterstützung bedan-
ken“, freut sich Ingo Sigmund, Ver-
triebsleiter der Stadtwerke, über die 
Resonanz der Kampagne.

Natürlich wird die Aktion wieder 
durch großartige Preise gekrönt. Pas-
send zum diesjährigen Motto „Sei 
smart, lies selbst ab!“ sind ein Jahr 
kostenloser Strom*, eine Smartwatch 
und einer von drei Wassersprudlern 
zu gewinnen. Im Dezember werden 
die Gewinner persönlich angeschrie-
ben und mit ihrem Einverständnis 
über die sozialen Medien sowie die 
Stadtwerke-Website bekannt gegeben. 

Die einfachste Möglichkeit ist die 
Mitteilung der Zählerstände über den 
QR-Code im Anschreiben, das Mitte 
November an alle Haushalte in Em-
merich verschickt wurde. Über den 
QR-Code gelangen Sie automatisch 
zum Ableseportal, wo Sie den Zähler-
stand mit nur einem Klick übermitteln 
können. 

Die Stadtwerke als Netzbetreiber er-
mitteln in der Regel einmal jährlich 
die Zählerstände – unabhängig da-
von, von welchem Lieferanten die 
Kunden versorgt werden. Zählerstän-
de von Kunden, die durch einen ande-
ren Versorger beliefert werden, wer-
den automatisch an den Lieferanten 
weitergeleitet.

Um Zähler, die nicht von den Kun-
den abgelesen werden, kümmert sich 
der Ableseservice der Stadtwerke, bis 
etwa Ende Dezember das gesamte Ge-
biet erfasst ist.  

Die Jahresabrechnung geht allen Kun-
den der Stadtwerke voraussichtlich ab 
Mitte Januar 2022 zu. Neben dem Er-
gebnis (Höhe Guthaben oder Nachzah-
lung) enthält sie die neuen Abschläge 
für Strom, Erdgas, Wasser und Wärme 
sowie die Fälligkeitstermine. 

* Bis zu 4.000 Kilowattstunden.

 PER E-MAIL 

 TELEFONISCH 

 PER POST 

Eine weitere digitale Möglichkeit: Zäh-
lerstände per E-Mail an ablesung@ 
swe-gmbh.de senden. 

Selbstverständlich werden die Zäh-
lerstände auch telefonisch entgegen-
genommen: unter der neuen Hotline 
02822 604-177. 

Auf dem Postweg kann die Ablese-
karte (S. 13/14) an die Stadtwerke zu-
rückgeschickt werden. Kunden, die 
dennoch ihre ausgefüllte Ablesekarte 
persönlich zu den Stadtwerken brin-
gen möchten, werden gebeten, diese 
in den Briefkasten vor dem Eingang 
des Kundenzentrums einzuwerfen.

J A H R E S A B L E S U N G 2021
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Folgen Sie uns schon auf  
Instagram und Facebook?

Mit unserem Online-Kundenportal bie-
ten wir Ihnen viele unserer Services 
rund um die Uhr, z. B. Änderung Ihrer 
Kontaktdaten oder Bankverbindung. 
Probieren Sie es einfach mal aus!

Sie haben noch keinen Zugang? Dann 
melden Sie sich schnell und unkom-
pliziert unter stadtwerke-emmerich.de  
an oder nutzen Sie einfach den  
QR-Code.

Übrigens: Im Online-Portal auf  
stadtwerke-emmerich.de haben  
Sie jederzeit die Möglichkeit,  
Ihren Wunschabschlag anzupassen!
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Das dachte sich auch Stefan Berkowich. Seit Anfang September ist der 
gebürtige Praester, der seit vielen Jahren nebenberuflich ein Gravurgewerbe 
(stefan-berkowich.de) betreibt, stolzer Besitzer einer Photovoltaikanlage mit 
Speicher. Das Konzept dahinter ist so einfach wie nachhaltig: „Mein Sonnen-
strom“ mit der „Alles aus einer Hand“-Garantie, das gemeinsame Produkt der 
Stadtwerke und der Volksbank Emmerich-Rees. Im Interview berichtet Berko-
wich über seine Erfahrungen mit dem Sonnenstrom-Projekt.

Klimaschutz  
beginnt zuhause

1. Herr Berkowich, wie haben Sie von 
dem Projekt „Mein Sonnenstrom“ er-
fahren?
In einer Ausgabe des Stadtwerke-Kun-
denmagazins und durch die Werbung 
der Volksbank Emmerich-Rees bin ich 
auf das Projekt aufmerksam geworden.  

2. Sie haben sich für die Lösung Photo-
voltaikanlage mit Speicher plus Wall-
box, eine Ladevorrichtung für Elektro-
autos, entschieden. Warum?
Durch den Kauf eines Elektrofahr-
zeugs für meinen Sohn kam die Fra-
ge auf: Wie laden wir das Auto schnell 

und gleichzeitig kostengünstig auf? 
Die naheliegende Lösung über Haus-
haltsstrom war zwar machbar, aber 
der Zeitaufwand für das Laden nicht 
optimal. Daraufhin habe ich den Ener-
gieberater der Stadtwerke gefragt, Da-
vid Bill, ob er eine Lösung kennt, die 
beides abdeckt. Nach ein paar Telefon-
gesprächen kam er zur mir, um sich 
die Gegebenheiten vor Ort anzuschau-
en. Nur allein die Wallbox zu installie-
ren, den Stromkasten zu erneuern und 
einige Kabel, um alles vernünftig an-
zuschließen, erschien uns zu aufwen-
dig. Kurzerhand habe ich mich für die 

Installation einer Photovoltaikanlage 
mit Speicher entschieden. Nun kann 
ich den selbst erzeugten Strom für die 
Ladung unseres Elektroautos nutzen. 
So sparen wir eine Menge Energiekos-
ten pro Jahr. Es lohnt sich, Photovol-
taik und Elektroauto zu kombinieren!

3. Wie lange dauerte es, bis die Anlage 
auf Ihrem Dach vollständig montiert 
wurde? 
Von der Unterschrift bis zur Montage 
vergingen ca. 8 Wochen. 

4. Wie muss man sich die Inbetrieb- 
nahme einer Photovoltaikanlage vor-
stellen – drückt man auf einen Knopf 
und dann geht es los?
Es ist tatsächlich so einfach, ja. Anmel-
dung und Installation aller Geräte wer-
den durch die Stadtwerke vorgenom-
men. Ich musste also nichts mehr tun. 
Eine App zeigt mir alle relevanten An-
lagendaten an, z. B. die Verbrauchs- und 
Erzeugungsdaten über verschiedene 
Zeiträume hinweg. Dadurch kann ich 
jederzeit sehen, wie viel Energie gerade 
erzeugt und verbraucht wird, und die 
Daten miteinander vergleichen. Es wird 
auch angezeigt, wie viel Energie in der 
Batterie gespeichert wird und wie sich 
der Eigenverbrauch aus Photovoltaik-
anlage und Batterie zusammensetzt. 

5. Wie zufrieden sind Sie mit der Ab-
wicklung des Projekts? Welche Erfah-
rungen haben Sie mit den Stadtwerken 
Emmerich und der Volksbank gemacht?
Ich bin mit den Stadtwerken sehr zu-
frieden. Herr Bill hat das Projekt super 
begleitet und stand mir jederzeit für 
Fragen zur Verfügung. Ich habe mich 
gut aufgehoben gefühlt. Die Finanzie-
rung der Anlage wurde fachmännisch 
und kundenfreundlich von der Volks-
bank Emmerich-Rees abgewickelt.

6. Würden Sie „Mein Sonnenstrom“ auch 
anderen Emmerichern empfehlen? 
Ja. Ich würde jedem empfehlen, der 
sich schon länger mit dem Thema Ei-
genstromerzeugung beschäftigt, sich 
unverbindlich von den Stadtwerken 
Emmerich beraten zu lassen. Ich bin 
sehr froh über meine Entscheidung. 
Eine bessere Möglichkeit, Gutes für die 
Umwelt zu tun und gleichzeitig Strom-
kosten zu sparen, gibt es nicht, vor al-
lem, wenn man sich die steigenden 
Energiepreise anschaut. 

7. Was hat Sie dazu bewogen, sich ein 
Elektrofahrzeug zu kaufen? Welche Er-
fahrungen haben Sie mit Ihrem E-Auto 
gemacht?  
Mein Sohn musste sich im Frühjahr ein 
neues Auto kaufen. Erste Überlegun-
gen gingen in Richtung Benziner, aber 

coronabedingt durften wir keine Pro-
befahrt machen. Dann haben wir wei-
tergeschaut und sind auf den PEUGEOT 
e-208 gestoßen. Wir konnten ohne Pro-
bleme eine Probefahrt machen und das 
Fahrzeug hat uns schnell überzeugt. 
Es ist flott, sieht gut aus und hat vie-
le Vorteile, was den Verbrauch und 
die Steuern angeht. Das Auto hat eine 
Reichweite von ca. 320 Kilometern. Je 
nach Jahreszeit und Fahrstil wird die 
Reichweite natürlich weniger. Schlus-
sendlich kann ich aber nur Positives 
berichten. Für mich steht auch schon 
fest, dass mein nächstes Auto elekt-
risch wird! 

Sie haben ein E-Auto und möchten es un-
terwegs ganz einfach aufladen? 
Mit der Ladekarte der Stadtwerke haben 
Sie Zugang zu über 10.000 Ladepunkten 
in ganz Deutschland. Und laden auch 
noch günstiger als Spontanlader ohne 
Ladekarte.  
 
Sie haben Fragen zur Ladekarte? 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine 
Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter!

Sie denken auch über die Anschaffung ei-
ner Photovoltaikanlage nach? 
Informieren Sie sich auf meinsonnen-
strom.de oder nehmen Sie Kontakt mit 
unserem Vertriebsleiter Ingo Sigmund auf.

Stefan Berkowich neben dem neuen Elektroflitzer seines Sohnes,  
der ab sofort mit dem selbst erzeugten Strom aufgeladen wird. 

Peter Schau (Leiter der Kreditberatung der Volksbank), Stadtwerke-Energieberater David Bill 
und Stefan Berkowich vor der neuen Photovoltaikanlage. 
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Ebenfalls seit Juli im Embricana ist Elisabeth Rickert-Carola. Nach der Ausbildung 
zur Hotelfachfrau war sie viele Jahre als Etagen-Hausdame und Empfangschefin tä-
tig. „Seit ich mit meinem Mann nach Elten gezogen bin, schwimme ich im Embricana. 
Ich fand die Atmosphäre und die Mitarbeiter sehr angenehm und habe mir gedacht, 
hier möchtest du auch arbeiten“, erzählt die 60-Jährige. Je nach zugeteilter Schicht ist 
Elisabeth Rickert-Carola gemeinsam mit den Kolleginnen für die tägliche Grundrei-
nigung in der Saunalandschaft oder für anfallende Reinigungsarbeiten im laufenden 
Schwimmbadbetrieb zuständig. Außerdem hilft die Eltenerin, die in ihrer Freizeit ger-
ne liest und sich um ihren Garten kümmert, bei Bedarf im Kassenteam aus.

Neuigkeiten aus dem Embricana	
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neue Gesichter im Embricana

Lukas Stöcker komplettiert seit  
1. Oktober das Schwimmbad- und 
Sauna-Team. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäderbe-
triebe 2016 arbeitete der Eltener 
zunächst in seinem Ausbildungs-
betrieb in Wesel, bevor es ihn 
nach Bocholt zog. Die Leitung 
von Aqua- und Schwimmkur-
sen sowie das Aufgießen in der 
Sauna bereiten dem 25-Jährigen, 
der 2017 auch eine Ausbildung 
zum Saunameister erfolgreich 
abgeschlossen hat, besonders 
viel Freude. „Beides konnte ich in 
meinem früheren Betrieb nicht so 
ausleben.“ Entsprechend positiv 
fällt das Fazit der ersten Wochen 
aus: „Mir gefällt es einfach super. 
Ich kann hier alles machen, was 
zu meinem Berufsbild gehört.“ Ne-
ben der Leitung von Aquakursen 
und den Einsatz in der Sauna ist 
Lukas Stöcker für die Schwimm
aufsicht, die Überwachung der 
Schwimmbadtechnik und für Rei-
nigungsarbeiten zuständig.

Seit 1. Juli verstärkt Sven van Ophuysen das Team des Embricana. Pünktlich zur Sommersaison trat der 
23-jährige Emmericher seinen Dienst im Freizeitbad an. Der Fachangestellte für Bäderbetriebe war nach dem 
erfolgreichen Abschluss seiner Ausbildung im Jahr 2018 zunächst in verschiedenen Bäderbetrieben in der 
Umgebung tätig, bevor er die Stelle in seinem Wunschbetrieb antreten konnte. „Seit 23 Jahren bin ich dreimal 
pro Woche mit der DLRG im Embricana. Ich kenne jede Fliese auswendig“, erzählt van Ophuysen. Neben der 
Schwimmaufsicht und der Überwachung der technischen Anlagen zählen die Schwimmbad- und Beckenrei-
nigung sowie die Leitung von Aqua- und Schwimmkursen zu seinen Aufgaben. Der begeisterte Schwimmer, 
der auch den Ausbilderschein besitzt, unterstützt zudem bei Bedarf die Kollegen im Saunabereich.

Corona und ein Umzug nach Heelden führten Da-
niela Sieglar, Mutter eines 11-Jährigen, zum Embri-
cana. Die 40-Jährige kommt aus der Kosmetikbran-
che und war pandemiebedingt auf der Suche nach 
einem zweiten Standbein. Im Bereich Reinigung 
ist sie seit 1. Juli für die Grundreinigung und Unter-
haltsreinigung in Schwimmbad und Sauna zustän-
dig. „Besonders gerne mache ich die Frühschich-
ten, in denen ich mich um die Grundreinigung der 
Saunalandschaft kümmere“, erzählt Daniela Sieglar, 
die die Zusammenarbeit im Team sehr schätzt.
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news
(Fast) wieder  
„Normalzustand“ in der 
Sauna Embricana
Am 1. Oktober war es endlich so weit: 
Nach elfmonatiger Schließungszeit 
konnte die Sauna Embricana wieder 
öffnen. 

Und wie so oft in der Pandemie zeigte 
sich: Was gestern noch galt, stimmt 
schon heut oder morgen nicht mehr. 
Pünktlich zum Eröffnungstag trat 
die geänderte Corona-Schutzverord-
nung in Kraft und Regelungen, die 
bei der Planung für die Wiedereröff-
nung noch berücksichtigt werden 
mussten, waren hinfällig.

„In Einrichtungen, für die die Coro-
na-Schutzverordnung eine Zugangs-
beschränkung auf immunisierte 
und getestete Personen vorschreibt, 
kann seit dem 1. Oktober auf den 
Mindestabstand verzichtet werden. 
Das bedeutet für uns, dass die Be-
sucherbegrenzung entfällt“, erklärt 
Embricana-Betriebsleiterin Anke Ka-
wohl die wohl wichtigste Änderung 
der letzten Monate. Denn mit der Be-
sucherbegrenzung entfiel auch die 
verpflichtende Besuchersteuerung 
über das E-Ticket-System. „Seit wie-
der deutlich mehr Gäste zeitgleich 
die Sauna und das Schwimmbad 

besuchen dürfen, können die Ein-
trittskarten auch an der Kasse ge-
kauft werden.“ freut sich Kawohl. 

Das E-Ticket-System wurde trotzdem 
nicht abgeschaltet. „Tickets online 
anzubieten, gehört in der heutigen 
Zeit einfach dazu. Gerade Saunagäs-
te, die von weiter weg zu uns kom-
men, buchen gerne vorab ihr Ticket, 
um sicherzugehen, dass sie ihren 
Sauna-Tag auch wirklich bei uns ver-
bringen können“, erklärt die Betriebs-
leiterin. 

Was aber geblieben ist, ist die Zugangs-
beschränkung. Einlass ins Schwimm-
bad und in die Saunalandschaft er-
halten seit dem 24. November nur 
vollständig Geimpfte und Genesene. 
Beim Betreten des Embricana gilt im 
Foyer/Kassenbereich weiterhin die 
Maskenpflicht. In der Saunalandschaft 
wird das Tragen einer Maske auf den 
Laufwegen im Innenbereich empfoh-
len, im Restaurant ist es, außer am 
Tisch, Pflicht.

Hinweis: Dem Artikel liegen die zu Redaktionsschluss (24. November) geltenden Regelungen zugrunde. Bitte 
informieren Sie sich vor Ihrem Schwimmbad- und Saunabesuch auf embricana.de über die aktuell gültigen 
Corona-Regeln.

Reinigung / Kasse:  
Elisabeth Rickert-Carola

Schwimmbad / Sauna:  
Sven van Ophuysen

• Die Saunalandschaft ist zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

• Montags findet ganztägig die Damensauna statt.

• �Alle Saunakabinen und das Dampfbad können genutzt werden 

  und sind wie gewohnt temperiert.

• Aufgüsse finden mit Verwedelung statt.

• Der Massage- und Wellnessbereich ist geöffnet.

• �Das Saunarestaurant bietet eine umfangreiche Getränke- und 

  Speisekarte an.

• Saunagäste können das angrenzende Freizeitbad mitnutzen.

• Bademäntel und Saunatücher können wieder ausgeliehen werden.Reinigung:  
Daniela Sieglar

Schwimmbad / Sauna:  
Lukas Stöcker

Zum 1. August hat Marek Jansen im 
Embricana seine Ausbildung zum 
Fachangestellten für Bäderbetriebe 
begonnen. „Nach dem Schulabschluss 
habe ich zunächst Maschinenbau 
studiert. Das war aber nicht so mein 
Ding“, erzählt der 26-Jährige, der ne-
ben seinem Studium bereits drei Jahre 
als Aufgießer in der Saunalandschaft 
tätig war. „Dadurch kannte ich das 
Embricana und die Belegschaft und 
wusste, wie vieles abläuft“, erklärt der 
Millinger die bewusste Entscheidung 
für diese Ausbildung. Besonders viel 
Freude bereitet ihm die Begleitung 
der Wassergewöhnungs- und Kinder-
schwimmkurse. Ein- bis zweimal pro 
Woche geht es für Marek Jansen zur 
Berufsschule nach Düsseldorf. Dort 
stehen Fächer wie Bädertechnik, Bä-
derorganisation sowie Schwimm- und 
Rettungslehre auf dem Stundenplan.

Ausbildung zum  
Fachangestellten für  
Bäderbetriebe/Aufgießer:  
Marek Jansen
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Bericht Nahwärmeprojekt	
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Antwort:

Stadtwerke Emmerich GmbH
Wassenbergstraße 1
46446 Emmerich am Rhein

Name, Vorname

 
Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Kundennummer

E-Mail/Telefon

Unsere Datenschutzinformationen finden Sie auf stadtwerke-emmerich.de

Ein großes Augenmerk der Stadtwerke 
liegt derzeit auf dem Nahwärme-
projekt an der Paaltjessteege, das 
vorbildlich lokale Strom- und Wärme
erzeugung miteinander verbindet.  
Hier entsteht das erste Leitungsnetz 
für Nahwärme in Emmerich. 

Das rund 780 Meter lange Leitungs-
netz, das über eine Heizzentrale mit 
zwei Blockheizkraftwerken auf dem 
Gelände der Gesamtschule gespeist 
wird, führt von der Wollenweberstra-
ße über die Paaltjessteege in die Bau
straße und vom Neuen Steinweg zum 
Neumarkt. 

Die neue leistungsstarke Anlage wird 
zukünftig die Schule, den Neubau am 
Neumarkt sowie mehrere umliegen-
de Bestandsimmobilien am Neuen 
Steinweg mit Wärme versorgen. Eine 
Erweiterung des Netzes in der Innen-
stadt ist möglich und könnte weitere 
Immobilien mit Wärme beliefern. Ge-
spräche zwischen den Stadtwerken 
und interessierten Anwohnern, deren 
Häuser sich entlang des Leitungsnet-
zes befinden, finden bereits statt. 

Das Nahwärmenetz soll nach jetzigem 
Stand der Planungen Anfang 2022 fer-
tiggestellt sein. Aufgrund von archäo-
logischen Funden und die damit ver-
bundenen behördlichen Stilllegungen 
kommt es aktuell zu Bauverzögerun-
gen. „Wir haben bei den Tiefbauarbei-
ten in unserem Grabenverlauf archäo-
logische Funde auf einer Länge von 
rund 50 Metern freigelegt“, erklärt 
Steffen Borth, Technischer Leiter der 
Stadtwerke, einen Grund für die Ver-
zögerung. „Trotz der Schwierigkeiten 
sind wir zuversichtlich, die Baumaß-
nahme fristgerecht fertigzustellen“,  
so Borth.

Ein vorbildliches Projekt 
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N A H WÄ R M E P R O J E K T PA A LTJ E S S T E E G E

Die Montage des Fernwärme-Verteilnetzes  
am Neuen Steinweg.

Zählerstand 

Ablesekarte
Energieart  Zählernummer 

Strom:    

Strom:

Strom:

Gas:

Wasser:

Wir haben Sie leider nicht angetroffen.

Bitte teilen Sie uns Ihren Zählerstand schnellstmöglich mit. Telefonisch unter 02822-604-
177, per E-Mail an ablesung@swe-gmbh.de oder senden Sie uns diese Postkarte ausgefüllt 
und unterschrieben zurück. Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Ablesedatum: Ihre Unterschrift:x x

kWh

m³

m³

kWh

kWh

Mit der neuen leistungsstarken Anlage wird 
Wärme und regenerativer Strom produziert,  
der anschließend ins Netz eingespeist wird.

Der hocheffiziente Energiespeicher kann bis  
zu 20.000 Liter überschüssige Wärme  
aufnehmen und Energie effizient speichern.

Die Stadtwerke möchten sich  

für die Unannehmlichkeiten,  

die allen Anwohnern durch die  

komplexe Baumaßnahme mögli-

cherweise entstanden sind,  

entschuldigen. Vielen Dank  

für Ihr Verständnis! 

Danke!
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Finden Sie den Suchbegriff in unserem emmergie-Rätsel!

Wenn Sie uns das gesuchte Lösungswort – die Antwortkarte finden Sie auf der  
vorherigen Seite – bis zum 31. Januar 2022 zusenden, nehmen Sie an der
Verlosung von fünf Powerbanks teil. Viel Glück beim Rätseln! 
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Gewinnen Sie 
eine von fünf  
Powerbanks

Mitmachen und gewinnen!

Schreiben Sie das Lösungswort auf diese Postkarte und senden Sie sie
an uns. Sie nehmen dann an der Verlosung teil. Viel Glück!

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung des Preises ist nicht möglich.

Einsendeschluss 
31. Januar 2022

1 2 3 74 85 9 10 116

Lösungswort

6

4

8

2

1

9

3

12

5

7

11 10

6 2

7

10

4

9

3

8 

5 

1 

1 2 3 74 85 9 10 116

Lösungswort
Gewinner der Ausgabe 02/2021: 
Andrea Baum, Dorothea ten Brink,  
Sabine Göhring, Paul Bonnes, Lara Esser

1	� Wo entsteht das neue Leitungsnetz  
für Nahwärme?

2	�Wo hängen die Gewinnerbilder  
des Stadtwerke-Fotowettbewerbs?

3	� Die Mitteilung der Zählerstände über  
den QR-Code im …  ist die einfachste  
Möglichkeit.

4	� Die sinkende EEG-Umlage und eine  
vorausschauende … machen es möglich, 
die Preise 2022 stabil zu halten.

5	� Wie heißt die neue Auszubildende  
der Stadtwerke mit Vornamen?

6	�� Was findet montags im Embricana  
wieder statt?

7	� Was hat Neuzugang Marek Jansen vor 
seiner Ausbildung im Embricana studiert?

8	  �Passend zum diesjährigen Motto  
der Ablesekampagne gibt es eine …  
zu gewinnen.

9	�� Was besitzt Stefan Berkowich seit Anfang 
September?

10	� Bei einer Veranstaltung zum … ist  
Patrick Roes auf die Stelle bei den  
Stadtwerken aufmerksam geworden.

Porto 
zahlt 

Empfänger

Stadtwerke Emmerich GmbH

Postfach 100865

46428 Emmerich am Rhein

                                                                                 
Name, Vorname

                                                                                 
Straße, Hausnummer

                                                                                 
Für Rückfragen (Telefon, E-Mail)

Bemerkungen:

                                                                                 

                                                                                                                       

                                                                                                                       

Absender
Porto 
zahlt 

Empfänger

Stadtwerke Emmerich GmbH

Postfach 100865

46428 Emmerich am Rhein

                                                                                 
Name, Vorname

                                                                                 
Straße, Hausnummer

                                                                                 
Für Rückfragen (Telefon, E-Mail)

Bemerkungen:

                                                                                 

                                                                                                                       

                                                                                                                       

Absender
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   AQUAFIT INS  
 NEUE JAHR  

NOLLENBURGER WEG 34

46446 EMMERICH AM RHEIN 

EMBRICANA.DE

Aquafitness-Kurse im Embricana machen nicht nur Spaß, sie bieten ein  

gelenkschonendes dreidimensionales Training im Bewegungsraum Wasser. 

Informieren Sie sich auf embricana.de über unser aktuelles Angebot.
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